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(4732) Konkurs -Kundmachung. (1) 


>. Nro. 35682. Zur Beſetzung der erledigten mit einer Beſtallung 
jährlicher 50 fl. C. M. und einem Quartiergelde jährlicher 12 fl. C. M 
verbundenen Stadthebammenſtelle in Zbaraz Tarnopoler Kreiſes wird der 
Konkurs 15 letzten Auguſt ausgeſchrieben. 

„Hebammen, welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, haben ihre 
dießfälligen Geſuche unter Beibringung einer 1 Ae Er; 
Diploms und der legalen Nachweiſung ihres Alters, der Kenntniß der 
Landes⸗ und der deutſchen Sprache, dann ihrer Moralität und der bisher 
geleiſteten Dienſte und erworbenen Verdienſte binnen der feſtgeſetzten Kon⸗ 
kursfriſt bei dem Tbarazer Stadtmagiſtrate einzubringen. 


Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 4. Juli 1850. 


(1735) ne nc un g. (1) 
Nro. 35326. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Stadtge⸗ 
meindgerichte in Suczawa erledigten Stelle eines Gemeindgerichts-Vor⸗ 
ſtehers, womit der Gehalt von Fünfhundert Gulden verbunden iſt, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. ö 
Die Bewerber haben bis Ende Auguſt l. J. ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem k. k. Bukowinaer Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt find, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
> 155 15 ug: eu Stand und Religion; N 
) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen? fähigkeits-De⸗ 
krete aus dem Civil⸗, Kriminal, und en ee 
) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, und moldauiſchen 
Sprache; 
a) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber: 
wendung und die bisheri ienſtleiſt dari 
keine Meribte ae end, — 1 ni ahh 
haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri— 
gen Beamten des Suczawaer Gemeindgerichts verwandt oder ver- 
ſchwägert ſein. 
Vom k. k. galiz. Landes-Gubernium. 
3. Juli 1850. 


e) 


Lemberg am 


(1731) Kundmachung. (10 


Nro. 36707. Zur Beſetzung der bei den Magi { 
92 : Zur 3 der giſtrate in Czerno- 
9970 FR Sccheh 0 85 ER Aſſeſſors, womit der Gehalt 
Sechshundert Gulden C. M. den iſt, wird hiemi 
der Aouhadant en C. M. verbunden it, wird hiemit 
Bewerber haben bis Ende Au ihr öri 
. 5 b 5 guſt l. J. ihre gehörig belegten Ges 
ſuche bei dem 55 1 Bukowinaer Kreisamte, und zwar en fe ſchon 
m ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
f ichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
5 ber 80 enden Stand und Religion; 
0 155 gelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
e) über die Kenntniß der deutſchen , lateinif i 
. ſchen, lateiniſchen und moldauiſchen 
4) über das untadelhafte moraliſche Betragen 
wendung ‚und e die bisherige Dienſtleiſtung, 
keine Periode überſprungen werde, 
) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri— 


gen Beamten des Czernowitzer Magiſtrates verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 


die Fähigkeiten, Ver⸗ 
und zwar ſo, daß darin 


Bu Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
berg am 12. Juli 1850. 


(1738) Konkurs - Ankündigung. (1) 


Nro. 5672. . 0 u g. be 

Sibel a eh ie oe RA u 
it dieſem in der . a . 5 
döner Genf verbunden Au: Diätenklaffe ſtehenden Dienſtpoſten find 
8 Al 20 u 8 1 

An inet im Mblbsan 300 fl., 6 Klaſter hartes und 4 Klafter 
weiches Brennholz IM ble ungswerthe von 18 fl. 40 kr., ein Quartier 
Geld von jährlichen 25 Tr den Yen keine Zuweiſung eines Natural⸗Ouar⸗ 
tiers eintritt und der unentgeldliche ſoſtemmäßige Salzgenuß 

Die Erforderniſſe für den Dienfe find: eine e eläuft e Schrift 
dann vollkommene Kenntniſſe im Erpedits. und Regiſtraturef 19 f 

Competenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuch e binnen 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſeßten, Behörde hieher ce und 
in ſelben ſich über jede obiger Erſorderniſſe, ſo wie über ihr Alter, Fa⸗ 
milienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden ns 


zumeifen und die Erklärung beizufügen, ob und in die ferne ſie mit 


N? 168. 


18. Lipea 1850. 


Beamten des obigen Amtes oder Oberamtes verwandt oder verſchwägert 
ſeyen. 
Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 
Gmunden den 28. Juni 1850. 


(1739 TDEN Li Les. (1) 

Nro. 5465. Der Dienſt eines Kaſſa⸗Offizialen bei der k. k. Salinen⸗ 
Verwaltung in Halein iſt zu verleihen. ; 

Mit dieſem in der XI. Diatenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find fol- 
Genüſſe verbunden: 

Au jährlicher Beſoldung Fünf Hundert Gulden und der Bezug des 
Familienſalzes. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: Vollſtändige Kenntniß im 
Rechnungs⸗ und Caſſaweſen, Fertigkeit in tabellariſchen Arbeiten und 
Conzeptsfahigkeit mit der Verbindlichkeit eines Cautions-Erlages von 
500 fl. 

e een baben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
4 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, hieher einzureichen und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuwei⸗ 
ſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beam⸗ 
ten des obigen Amtes oder der Direction verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. Berg⸗, Salinen⸗ und Forſtdirection des Kronlandes 
Salzburg. 
Salzburg, am 28. Inni 1850. 


gende 


(1749) Konkurs-Kundmachung. (1) 

Nro. 13937. Im Bereiche der galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direetion 
iſt die Cameral-Baumeiſterſtelle für den Niepotomicer Baubezirk, beſte⸗ 
hend aus der Reichs-Domäne Niepofomice dann den Gütern Uszew, 
Trziana und Tyniee mit dem Standorte in Niepolomice in Erledigung 
gelommen. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt nebſt der Beſtallung jährlicher Vierhun⸗ 
dert Gulden C. M. noch der Genuß eines Natural- Quartiers, oder in 
deſſen Ermanglung eines Quartiergeldes mit 15 Perzent der Beſtallungs⸗ 
Gebühr, dann die Berechtigung zur Aufrechnung der Reiſe- und Zehrungs⸗ 
Koſten bei Dienſtreiſen mit täglichen Ein Gulden 30 kr. C. M., nebft 
Vergütung der Fuhrkoſten im Belaufe der Gebühr für zwei Vorſpanns⸗ 
pferde, endlich der Bezug des ſiſtemiſirten Schreib- und Zeichnungspau 
ſchals mit jährlichen 15 fl. C. M., veſſen Regulirung jedoch vorbehalten 
wird, verbunden. 

Der Beruf des Cameral Baumeiſters beſteht im Weſentlichen in der 
Verwendung zu allen Baugeſchäften, welche auf den genannten Guͤtern 
ſich ergeben, in Lokaliſtrung der Baugegenſtände, in der Aufnahme und 
Verfaſſung der Baupläne und Ueberſchläge, in der Aufſicht über Baufüh⸗ 
rungen, in der Unterſuchung vollendeter Baulichkeiten und in allen ſonſti⸗ 
gen aus dem Berufe ſich entweder von ſelbſt ergebenden, oder ihm auf⸗ 
getragenen Verrichtungen. 

Nebenerwerb iſt demſelben obne Vernachlaßigung feines Berufes und 
ohne Verletzung der Dienſtverbindlichkeiten geſtattet. 

Diejenigen, welche ſich um dieſen Dienſtpoſten bewerben wollen, ha⸗ 
ben ihre Geſuche, wenn ſie bereits angeſtellt find, mitteljt ihrer vorgeſetzten 
Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung 
in Bochnia längſtens bis 20. Juli 1850 einzureichen und darin ihre the⸗ 
orethiſch und praktiſch erworbenen Kenntniſſe im Bauweſen, über ihre 
Sprachkenntniſſe, über ihre bisherige Verwendung und Moralität mit le⸗ 
galen Zeugniſſen entweder in Urſchrift, oder wenigſtens in beglaubigter 
Abſchrift nachzuweiſen, und außerdem anzugeben, ob und in welchem Grade 
ſie mit einem Cameral⸗Beamten der Bezirke Bochnia und Wadowice ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Jene Bewerber, welche mit den Zeugniſſen einer politechniſchen oder einer 
ſonſtigen öffentlichen Lehranſtalt, oder einer öffentlichen Landes baubehörde 
über die in allen Zweigen des Baufaches erlangten theoretiſchen und prak⸗ 
tiſchen Kenntniſſe nicht verſehen find, haben außer den bezeichneten Nach⸗ 
weiſungen das Zeugniß der k. k. galiziſchen Landes⸗Baudirection über die 
bei derſelben aus dem Baufache mit gutem Erfolge beſtandene Prüfung 
beizubringen. — a 

Von der k. k. galiz. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg am 13. Juni 1850. 


(1715) Konkurs⸗Ausſchreibung. 8 (2) 

Nro. 8140. Bei dem Samborer k, k. Kriminal⸗Gerichte iſt die 
Stelle eines Kanzliſten mit dem jährlichen Gehalte vom 400 fl. C. M. 
und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 500 fl. C. M. in Erle 
Te dieſe Stelle haben ſich über die zurückgelegten Gy⸗ 
mnaſialſtudien, über die vollkommene Kenntniß der deutſchen, tre 
und lateiniſchen Sprache, über ihre bisher geleiſteten Dienſte — 111 
Verwendung und Moralität, endlich ob und inwiefern ſie mit einem oder 

1 
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dem andern Beamten des k. k. Samborer Strafgerichtes verwandt oder 
verſchwägert ſind, gehörig auszuweiſen, und ihre ordentlich belegten Ge: 
ſuche bei dem Samborer k. k. Kriminal-Gerichte entweder unmittelbar 
oder wenn ſie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer 
Amtsvorſtände bis 15ten Auguſt l. J. zu überreichen. 
Aus dem Rathe des k. k. Strafgerichtes. 
Sambor am 10. Juli 1850. 


U U —ĩ?ĩ]5i½0Cñ ð] r — z nn 


(1694) E d y k t. (N) 
Iro. 78. Ze strony Zwierzchnosei miejscowej Machnowiee, wzy- 

waja sie 2 miejsca urodzenia swego oddaleni, do siuzby wojskowej 

praeznaezeni: Petro Diaköw, Iwan Diakow i Wasy! Trojanow 2 Tor- 

howa, by w przeciagu 4 1ygodni Zwierzehnosei tutejszej przedsta- 

wili sie — gdyz inaczej za zbiegtych rekrutacyi poczytani zostana. 
Machnowee, dnia 7, lipea 1850. 


(1702) Lizitazions⸗Ankundigung. (1) 

Nro. 9162. In Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 18ten 
Juni 1850 Zahl 33014 wird zur Sicherſtellung des Straſſen⸗Deckſtoff⸗Erfor⸗ 
derniſſes für das Jahr 1851 im Makower Straſſenbau-Kommiſſariate 
die Lizitazion am 24. Juli, falls dieſe fruchtlos verſtreichen ſollte am 29. 


(1692) re u A (2) 

Nro. 273. Ze strony Zwierzehnosei miejscowej Zaradzia way- 
waja sie 2 miejsca pobylu swego oddaleni, a do stuähy wojskowej 
przeznaczeni Lesko Masny 7 Korszylowa, Fedko Martyniak z Po- 
hrebiee, a Andruch Derkacz 2 Jezierzanki, by w przeciagu A ty- 
godni zwierzchuosei tutejszej przedstawili sie, gdyz inaczej za zbie- 
gtych rekrutacyi poczytani zostana. 

Zarudzie dnia 7. lipca 1850. 


(1693) t. (2) 
Iro. 55. Ze strony Zwierzchnosei miejscowej Cecowa, cyr- 
kulu Ztoczowskiego, waywa sie 2 miejsca urodzenia swego oddalony 
a do sluzby wojskowej przeznaczony Danilo Skoczylas ae wsi Ce- 
cowy, by * przeciagu 4 tygodni da Zwierzehnosei miejscowej sta- 
wit sie, gdyz inaczej za znieglego rekrutacyi poczytany zostanie. 
Cecowa, dnia 70 lipca 1850, 
Juli die zweite und wenn auch dieſe mißlingen ſollte, am 5. Auguit 
d. J. die dritte Lizitation ſteks um 10 Uhr Vormittags in der Kreis— 
amts⸗Kanzlei abgehalten werden. 
Der jährliche Bedarf des Straßen⸗Deckſtoffes für das gedachte Straf 
ſenbau-Kommiſſariat auf das Verwaltungsjahr 1851 beſteht u. z.: 


a) für die zweite Haupt⸗Commerzialſtraſſe in der Mszana dolner Wegmeiſterſchaft in der Erzeugung, Zufuhr, Zerſchlagung und Verbreitung von: 
t re 5 


30 Haufen aus dem Raba- Fluß für das ite Viertel der 13ten Meile m 38 fl. 45 kr. C. M. 
30 — HD — — . a 
Kn ne a ET 2 ee 2 
rn u — — — ite — — —— 32 — 22% — — 
30 — — — Mszana-Fluß — — ie — — 14ten . 20 — — — — 
1 = 2% u K 33% A — 
30 — — Slomka-Bach — — 3e. —XTð8—[ 30 — 37% —— 
30 — — — Kusinka-Bach— — lte — — — er ge 

Zuſammen 254 fl. 45 kr. C. M. 

b) Für die Klikuszower Wegmeiſterſchaft: 

100 Haufen aus dem Rabker- Bruch für das Ute Viertel der Iten Meile mit 139 fl. 30 kr. C. M 
M . nere 182 1 ep 
100 — — — Kdzawker-Bach — 3e — — — — — 111— 45 — — 
100 — — — Kokoczyner-Bach — te — — — — — 125 — 30 — — 
100 — — — Obidower-Bach — It — — 2ten — — 138 — 25 — — 
100 — — — Klikuszower-Gränzbach tee — — — — — 126 — 20 — — 
Derr e Se zen a 
x er 1 r 
6959 Dönajee-Fluß — ite — — 3ten — — 82 — — — — 
e * te K Be a) 

Zufammen . 1165 fl. 25 kr. C. M. 


welche Beträge bei der Lizitation zum Ausrufspreiſe mit dem Bemerken 
werden angenommen werden, daß die Unternehmungsluſtigen vor Beginn 
derſelben ein 10 % Vadium zu erlegen haben. 

Sollten zu den Unternehmungsluſtigen auch Landgemeinden gehören, 
ſo wird durch ihre Anbothe rückſichtlich der ihnen zunächſt gelegenen Mate⸗ 
rial⸗Plätze und Straßen⸗Strecken beſondere Rückſicht genommen werden. 

Falls die Nothwendigkeit eintreten ſollte, zur Herſtellung der Stra- 
ßen überhaupt oder einzelner Strecken demſelben außerordentliche Deckſtoffs⸗ 
Quantitäten, außer dem ordentlichen, kurrenten Deckſtoffs-Quantum zuzu⸗ 
wenden, wird der Unternehmer gehalten ſein, dieſes außerordentliche 
Deckſtoffs⸗Erſorderniß, wenn ihm ſolches bis Ende Februar 1851 bekannt 
gegeben wird, in demſelben Jahre, um die für das kurrente Deckſtoff be⸗ 
dungenen Vergütungspreiſe, in den für das Letztere beſtimmten Friſten, 
und unter den übrigen Vertrags-Bedingungen aus denſelben Material— 
Plätzen abzuftellen, ohne daß jedoch hiefür eine beſondere Kauzion ange⸗ 
ſprochen werde, ſondern es hat der Unternehmer die Erfüllung dieſer Ver⸗ 
pflichtung mit ſeiner für das kurrente Deckſtoff-Erforderniß erlegten Cau⸗ 
tion, und ſeinem ſonſtigen wo immer auffindbaren Vermögen zu haften. 

Uebrigens werden bei den abzuhaltenden obigen Verſteigerungen 
überhaupt wie vorhin ſchriftliche gehörig ausgeſtellte mit dem erforderli⸗ 
chen Vadium belegte Offerten angenommen werden. Dieſe Offerten, wel⸗ 
che verſiegelt ſein müſſen, find vor oder auch während der Verſteigerungs⸗ 
Verhandlung der Lizitations-Commiſſion zu übergeben, dieſelben müfen 
aber das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, ſo wie es in der dießfälligen Kundmachung angegeben iſt, 
mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Friſt, nem⸗ 
lich: Tag, Monath und Jahr gehörig bezeichnen und die Summe 
in C. M., welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern 
und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, in dem 


(1704 Kundmachung. 20 

Nro. 11131. Zur Sicherſtellung der für das lat. und gr. kath. Se⸗ 
minarium im Schuljagne 1531 erforderlichen Tuch⸗ und Leinwandſorten, 
der Schnittwaaren Schreib eg eaten, Beleuchtungsſtoffe, des Brenn⸗ 
bolzes, der Schneider⸗ und Rähterarbeiten, der Wäſche-Reinigung und 
der Beſpeiſung der Zöglinge wird am 26. Auguſt 1850 und den darauf 
folgenden Tagen in den gewöhnlichen Amtsſtunden hieramts eine öffent⸗ 
liche Lizitazion abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige werden demnach aufgefordert, mit 10% Va⸗ 
dien verſehen an dem gedachten Termine hieramts zu erfcheinen. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Przemysl, am 5. Juli 1850. 
(1740) Lizitations⸗-Ankündigung. 50 
Nro. 3803. Von dem k. k. Provinzial: Militar » Medikamenten-De- 
pot wird hiemit bekannt gemacht: daß in Folge des hohen k. k. Kriegs. 


Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt find, nicht werden berück⸗ 
ſichtiget werden. Endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Na⸗ 
men des Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben un- 
terſertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer derlei Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗Protokoll eingetragen und biernach behandelt werden. 

Sollte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher 
bei der mündlichen Berſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, jo wird dem 
mündlichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. Wofern jedoch 
mehrere ſchriftlichen Offerte auf einen Betrag lauten, wird ſogleich von 
der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos entſchieden werden, welcher 
Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Rückſichtlich der Friſten zur Abſtattung der Deckſtoffs-Erforderniſſe 
wird das Nähere am Lizitazions⸗Tage bekannt gegeben werden. 

Sollte mit Laufe des Militär⸗Jahres 1851, für welches der Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen wird, ein neues Straſſen-Verwaltungs⸗ oder Deditoffr- 
Lieferungs⸗Siſtem eingeführt werden, fo ſteht es dem Aerar frei, diefen 
Vertrag von einem beliebigen Zeitpunkte angefangen für aufgehoben zu 
erklären und den Unternehmer nur zur Erfüllung des Vertrags bis zum 
Zeitpunkte der Auflöſung desſelben zu verhalten, ohne daß es dem Lie— 
feranten zuſtehe, aus Anlaß der Auflöſung des Kontraktes wie immer ge 
artete Anſprüche gegen das Aerar zu machen. 

Uebrigens muß jeder Erſteher ſich nachträglich die Moderirung ſei— 
nes Anbothes nach Maßgabe der allfällig vorgefundenen Differenz der 
aufgeführten Entfernung der Material⸗Erzeugungs⸗Plätze gefallen laſſen. 

Sandee am 1. Juli 18590. 


Miniſterial-⸗Reſkriptes vom 16ten Juni 1850 P. 3803 wegen Lieferung 
nachverzeichneter für das Jahr 1850 noch erforderlichen Arznei Wurzel 
Kräuter und Blüthen eine Verſteigerung am 29ten Juli d. J. im ohbr 
nannten Depot abgehalten werden wird. f 
Lieferungs⸗Luſtige wollen ſich daher an dieſem Tage Vormittags 9 
Uhr daſelbſt einfinden. 8 
Die Erforderniß beſteht in gut getrockneten 


2730 Pfund gemeinen Kamillen⸗Blüthen. 


22820 „ — Eibiſchblättern. 
3130 —— Bitterkleeblättern. 
445 „ Wermutbkraut. 
8300 „ Eibiſchwurzel gefchälten. 
540 „ — nicht geſchälten. 
900 


„ Alantwurzel. 
Baldrian,- Wurzel. 
am 17. Juli 1850. 


2100 „ 
Lemberg 
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N En deri Dt | 020 

Nro. 237. Vom Wirthſchaftsamte zu Zoltanee, Zolkiewer Krei⸗ 
ſes als Abhandlungs behörde in der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Jo- 
hann Kruczkowski wird für deſſen abweſenden Erben Felix Kruczkow- 
ski der hierortige Inſaſſe Johann Mielicki zum Kurator beſtimmt. — 
Felix Kruczkowski wird demnach aufgefordert, binnen der geſetzlichen 
Zeit hieramts zu erſcheinen, widrigens die Erbſchaft mit anderen erklär⸗ 
ten Erben abgehandelt werden wird. 

Zöéltance am 6. Juli 1850. 


(1700) Ankündigung. (3) 


Nro, 9808. Zur Ueberlaſſung der Deckſtofflieferung für das Jahr 
1851 in dem Taleszezyker Straſſenbau⸗Komiſſariate wird die Lizitazions⸗ 
Verhandlung in der Kreisamtskanzlei an drei verſchiedenen Terminen, und 
zwar: am 24. Juli, 5. und 12. Auguſt 1850 abgehalten werden. 

Das ſicherzuſtellende Erforderniß enthält in der Ozortkower Weg 
meiſterſchaft: 

1. Die Stein Erzeugung in dem Perychodeer-, Zydkower- und 
Jaglelajener-Bruche von 910 Haufen ſammt Zerſchläglung und Zufuhr 
in der 17. ganzen, 18. Meile 1. Viertel, 19. Meile 3. und 4. Viertel 
und 20. Meile, 20. Meile 1. und 2. Viertel um 2583 fl. 57½ kr. 

2. Die Erzeugung des Bergſchotters im Wy- f 
gnankaer und Kaliczowkaer Materialplatze von 560 
Haufen ſammt Verführung in der 18. Meile, 2., 3. 
und 4, Viertel und 19. Meile 1. und 2. Viertel um 

3. Die Verbreitung von 1122 Haufen um 

g In der Tluster Wegmeiſterſchaft: 

4. Die Steinerzeugung in der Milowaer, Swi- 
dower und Rözanowkaer Bruche von 700 Haufen 
janımt Zerſchlaglung und Verführung in der 20. Meile 
3. und 4. Viertel, dann der 21. ganzen Meile um 

5. Die Ergänzung des Bergſchotters im Tors- 
kier und Dawiniaezer Bruche von 480 Haufen ſammt 
Zufuhr in der 22 ganzen und in dem 1. und 2. 
Viertel der 23. Meile um . 2 

6. Die Verbreitung von 910 Haufen um 

In der Zaleszezyker Wegmeiſterſchaft: 

7. Die Ergänzung des Schotters im Dzwinia- 
czer Bruche und im Dnieſterfluße von 820 Haufen 
nebſt Zufuhr in der 23. Meile 3. und 4. Viertel 
in der 24. ganzen Meile und in dem 1., 2. und 3. 
Viertel der 25. Meile und Verbreitung von 595 
Haufen um 1 > 


2178 fl. 50 kr. 
194 fl. 39% kr. 


1407 fl. 15 kr. 


924 fl. 20 kr. 
158 fl. 15 kr. 


1524 fl. 40 kr. 

u a Zuſammen 8971 fl. 57½ kr. 
Uebrigens bleibt dem Unternehmungsluſtigen unbenommen, über den 
Umfang, die Gattung und Arbeitspreiſe, ſo wie über die Kontrakts⸗Be⸗ 


dingung vor der Lizitazion bei dem k. Kreisamte oder dem Straſſenbau⸗ 
Komiſſariate die näheren Daten einzuziehen, und für den Fall, als Je⸗ 
mand zur Lizitazion nicht erſcheinen könnte, ſchriftliche verſiegelte Offerte 
vor Ablauf oder auch während der Verſteigerungs⸗Verhandlung der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 
Nur müſſen dieſe Offerten: 
a) Das zu übernehmende Objekt und die Zeitdauer genau bezeichnen, 


und die hiefür angebothene Sum i i i 
d \ me nicht nur in Ziffern, ſondern 
auch in Worten ausgedrückt enthalten. i 


b) Muß ſich der Offerent allen jenen Bedingungen 
in dem Lizitazions⸗Protokolle vorkommen und 


unterwerfen, welche 


e) Soll die Offerte das 10 % Vadium des Ausrufspreiſes enthalten, 
und mit dem Vor- und Familien Namen, dann Charakter des 
Offerenten unterfertigt ſein. 

N Vom Czorikower k. k. Krelsamte. 
Laleszenyk am 2. Juli 1850. 
(1706) Ankündi 


3 gung. (3) 
Nro, 9005. Am 22ten Juli l J. wird zur Sicherſt 
„ . . J. t 
Breunholzbedarfes für den Winter 1850-1, und Um ann 
1) für das k. k. Landes-Gubernium und das Dikaſt. Gebäude 336 n. ö. Klft. 


56 


5 obnung ee — 
4) für das k. k. Appellazionsgericht . . 91 — 
00 für das Strafgericht. 19 — 
1 für die Grodgerichtäfanglei . 8 

8) De die Kammer - Profuratur 126 — 
9 für x Prov. Staats Buchhaltung ; 1223: u 
0) für die Pr. Mappirungs⸗Direkzion . r 
100 für e Pet UM rn 
11) für die Untoerſttäts⸗Bibliothek 12. — 
12) für den Univerſttats⸗ Mechanikus : ur 42 
13) für das Pr. Kataſtral⸗Mappen Archiv ug — 
14) für das Laudes Münz ⸗Probleramt ) ar 10 
15) für das akademiſche Obergymnaſtum = 1 104 — 
16) für das Dominikauer Gymmaſium 
17) für die techniſche Akademie 61 
18) für die Muſterhauptſchu e. 40 — 
19) für die armeniſche Schufe - 7 20 — 

zuſammen a 


harten Buchenſcheiterholzes, die erſte — im Falle des 
29 ten Juli l. J. die zweite — und falls auch dieſe o 
ben ſollte, am Sten Auguſt die dritte Lizitazion, 
Vormittags im Kreisamtsgebäude abgehalten werden 


Mißlingens am 
e ohne Erfolg blei⸗ 
jedesmal um 9 Uhr 


Bei erfolgten günſtigen Anbothen wird das Geſchäft gleich bei der 
Lizitazien abgethan. | 
Der Fiskalpreis iſt für eine n. 5. Klafter harten Buchenſcheiter⸗ 
bolzes 8 ft. 55 kr. Cons. Münze 

Unternehmungsluſtige haben ſich an diefem Tage verſehen mit dem 
Zadium von 1330 fl. C. M. hieramts einzufinden. 

Lemberg am 4. Juli 1850 


erſten 


(1705) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 10618. Zur Herſtellung einer neuen doppelten Schindelbe⸗ 
deckung ſammt theilweiſe neuer Einlattung, Reparatur der Rauchfänge 
und Aufſtellung von 3 Stück neuer ſteinerner Heitzöfen bei dem Sanoker 
Aerarial⸗Kreisamts-Gebäude, wird in der Sanoker k. k. Kreisamts⸗ 
Kanzlei am 9. Auguſt und im Falle des Mißlingens am 12ten und 16ten 
Auguſt 1850 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. — Der Ausrufspreis beträgt 1156 fl. 285, kr. C. M., 
wovon das 10 % Vadium vor der Lizitazion baar erlegt werden muß. 

Unternebinungsluftige werden eingeladen dieſer Verhandlung beizu— 
— ! Vom k. k. Kreisamte, 

Sanok am 6. Juli 1850. x 


(1721) Lizitations-Kundmachung, 02) 

betreffend die contraetmäßige Sicherſtellung der verſchiedenen Profeſſtoniſten⸗ 

Arbeiten und Reparaturen in den Fortifications-⸗Gebäuden und Caſernen, 

dann der Schwimmſchule zu Lemberg für die drei Militär⸗Jahre 1851, 
1852 und 1853. 

Von Seite der Lemberger k, k. Genie⸗Direction wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die in den, derſelben als auch dem hieſigen k. k. Artillerie⸗ 
Diſtriets⸗- Commando zugewieſenen Militär-Gebäuden, in dem Zeitraume 
vom 1. November 1850 bis Ende October 1853 vorkommenden neuen 
und Reparations-Arbeiten an den hier unten angeſetzten Tagen Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der hieſigen k. k. Fortiſications⸗Baurechnungs⸗Kamlei 
(Sirtusken⸗Gaſſe Nro. 650 2%) mit Vorbehalt der hohen Ratification 
dem Mindeſtbiethenden unter nachſtehenden Bedingniſſen werden hintange⸗ 

en: 

— 129 Feder, der zur Licitation zugelaſſen werden will, muß ein allge⸗ 
mein als rechtlich anerkannter und befugter bürgerlicher Meiſter ſein; auch 
haben bloſſe Speculanten zu dieſer Licitation Zutritt, jedoch find letztere 
verbunden, die Arbeiten durch einen zunftmäßigen Meiſter in Aus führung 
bringen zu laſſen, welcher auch bei der Lieitation gegenwärtig fein und 
das Licitations⸗Protokoll respective Contract mitfertigen muß. Uebrigens 
hat ſich jeder Licitationsluſtige durch ‚ein von ſeiner Ortsobrigkeit im lau⸗ 
fenden Jahre ausgeſtelltes Zeugniß über ſeine Vermögens⸗Umſtände und 
guten Leumund auszuweiſen; endlich werden einmal contractbrüchig gewor⸗ 
dene Unternehmer zur Lieitation nicht zugelaſſen. . 

2) Hat jeder, der zur Lieitation zugelaſſen werden will, vor dem 
Beginn derſelben ein bares Vadium, und zwar: für Maurerarbeiten 150 fl., 
für Zimmermannsarbeiten 125 fl., für die Tiſchler- 100 fl., für die 
Schloſſer⸗ 125 fl., für die Glaſer⸗ 50 fl., für die Spengier- 25 fl., für 
die Schmied: 30 fl., für die Binder: 40 fl., und für die Anſtreicher⸗Ar⸗ 
beiten 15 fl. Conv. Münze zu erlegen, welches jedoch denjenigen, welche 
bei der Licitation nichts erſtanden haben, nach Abſchluß derſelben wieder 
zurückgeſtellt werden wird. Die Erſteher einer oder der andern Arbeit ha⸗ 
ben jedoch ihre erlegten Vadien auf den doppelten Betrag derſelben zu 
ergänzen, welcher ſodann als Caution in der hieſigen k. k. Fortifications⸗ 
Bankaſſe zurückgelegt, und dem Contrahenten erſt nach Erfüllung ſämmtli⸗ 
cher Contracts⸗Bedingungen zurückgeſtellt werden wird. Dieſe zu erlegende 
Caution kann entweder im baren Gelde oder in Staats⸗Obligattonen nach 
dem hörfemäßigen Curſe, oder auch in ſonſtigen fidejuſſoriſchen, jedoch vom 
k. k. Fiſkalamte als annehmbar anerkannten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten 
beſtehen, auch kann die Anfangs im baren erlegte Caution nachträglich 
gegen ein derlei Inſtrument ausgewechſelt werden. a N 

3) Wird die Licitation auf Grundlage der bei dem hierortigen er 
Kortificationg = Bauamte beſtehenden Grundpreiſe der einzelnen Arbeitäges 
geuſtände auf Perzenten⸗Nachlaß vorgenommen werden; nach Abſchluß des 
Licitations-Protokolls aber werden keine nachträglichen Anbothe mehr an⸗ 
e bei dieſer Lieitation auch Anbothe mittelſt verſiegelter 
Offerten angenommen, welche, entweder noch vor dem zur Abhandlung be⸗ 
ſtimmten Termine an die hieſige k. k. Genie⸗Direction einzuſenden, oder 
aber der Licitations⸗Commiſſion ſelbſt zu übergeben ſind. Dieſe Offerte 
werden nur dann berückſichtiget, wenn ſelbe die zu übernehmende Arbeit 
klar und beſtimmt enthalten, denſelben die ganze zu erlegende Caution im 
doppelten Betrage des vorangeſetzten Vadiums beiliegt, und auch mit Be 
obrigkeitlichen Zeugniſſe über die Verlaßlichkeit des Anbiethers belegt ſind; 
ferners werden Erklärungen, daß der Offerent immer noch um einige 19 5 
zente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte mündliche Beſtboth, 
nicht angenommen, ſondern es muß in den Offerten mit een und 
Buchſtaben deutlich der angebothen werdende Perzenten⸗Nachlaß von den 
beſtehenden Grundpreiſen ausgeſchrieben ſein; endlich 8 jede Offerte 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der ai N m Lieitations⸗ 
Protokolle enthaltenen Bedingniſſe genau een eben fo einzuhalten 
ſich verpflichtet, als wenn er bei der Licitation ſelbſt gegenwärtig geweſen 
wäre, und das Lieitations⸗Protokoll mitunterſchrieben hätte. AR, 

5) Die ſchriftlichen Anbothe werden erſt dann von der Lizitations⸗ 
Commiſſion eröffnet werden, wenn die anweſenden Licitanten ſich ann 
haben, nicht weiter lieitiren zu wollen. Enthält nun eine ſolche fie 
einen beſſeren Anboth, als jener des mündlichen Beſtbiethers iſt, 1 efend 
die Lieitation mit dem ſchriftlichen Ofterenten, wenn er zugleich an 


er 


it, und mit den ſämmtlichen mündlichen Lieitanten wieder aufgenommen 
respective fortgeſetzt, und als Baſis der fortgeſetzten Verhandlung die 
ſchriftlichen Offerte angenommen. Iſt aber der Anboth des ſchriftlichen 
Offerenten mit dem mündlichen Beſtbothe gleich, ſo wird Letzterem der 
Vorzug gegeben und nicht weiter verhandelt werden. 

6) Der Contract iſt für den Beftbiether gleich vom Tage des von 
ihm gefertigten Lieitations-Protokolls, für das Aerar aber erſt vom Tage 
der erfolgten hohen Genehmigung bindend. Im Falle der Beſtbiether nach 
der ihm bekannt gewordenen hochortigen Genehmigung des Lieitations⸗ 
Actes die Licitations⸗Bedingniſſe nicht pünktlich erfüllt, fo iſt das Aerar 
berechtigt, den Beſtbiether entweder zur Erfüllung derſelben zu verhalten, 
oder den Contract auf deſſen Gefahr und Unkoſten neuerdings wo immer 
feil zu biethen, oder die betreffenden Arbeiten und Lieferungs-⸗Artikel auch 
außer dem Lieitationswege, wo immer, wie immer, von wem immer und 
um was immer für Preiſe beizuſchaffen, und von dem Contrahenten die 
Koſten⸗Differenz zu erholen, wo ſodam die erlegte Caution auf Abſchlag 
der zu erſetzenden Differenz zurückbehalten, wenn aber dieſe nicht zureichen 
ſollte, der Erſatz von dem ihm angehörigen beweg- und unbeweglichen 
Vermögen im Rechtswege hereingebracht, oder wenn ſich keine höhere Bekö— 
ſtigung ergäbe, die Caution als verfallen eingezogen werden wird. 

Die Tage der abgehalten werdenden Licitation ſind: 

Den 12ten Auguſt 1850 für die Maurer-, Zimmer- und Tiſchler⸗ 
Arbeiten. Den 13. für die Schloſſer⸗, Glafer und Spengler ⸗Arbeiten. 
Den 14. für die Schmied⸗, Binder- und Anſtreicher⸗Arbeiten. 

Die näheren Bedingniſſe und Details in Betreff der Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten, werden bei Eröffnung der Lieitations-Verhandlung vorgeleſen, 
und können auch im Voraus in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der 
Fortiſtcations⸗Bauchrechnungskanzlei eingeſehen werden, 

Lemberg am 1. Juli 1850, 


(1722) E d uno; (2) 

Nro. 488. Vom k. k. Peczenizyner Kameral-Juſtizamte wird 
hiemit bekannt gemacht: Es ſei über Zuſchrift des k. k. Lemberger Land⸗ 
rechtes vom 1. Auguſt 1849 Z. 18466 die öffentliche exekutive Feilbie⸗ 
thung des dem Jakob Ornstein gehörigen, sub Nro. Cons. 123 in 
Werbiaz nizuy, Kolomeaer Kreiſes gelegenen Realität zur Befriedigung 
der vom k. k. Fiskus Namens des Staatsſchatzes erſiegten Forderungen, 
und zwar: ltens der Summe von 1086 fl. 51 kr., und 40 fl. 22% kr. 
ſammt 4% Intereſſen, und zwar von der Summe 336 fl. 1 kr. vom 
1. März 1823 und von dem Betrage von 711 fl. 26 kr. C. M. vom 
1. April 1823, von der Summe aber von 30 fl. 22½ kr. C. M. vom 
25. Juni 1823 an gerechnet, — ferner zur Befriedigung der Summe von 
555 fl. 291 kr. ſammt 4, Intereſſen, und zwar von dem Betrage 
von 50 fl. 14½ kr., vom 1. Februar 1823 von dem Betrage von 168 
fl. 25 kr. C. M., von 1. März 1823, von dem Betrage von 168 fl. 
25 kr. C. M. vom J. April 1823, und von dem Betrage von 168 fl. 
25 kr. C. M. für den Monat April vom 1. Mai 1823, dann der Be— 
träge von 29 fl. 52 kr., 4 fl. 22 ½ kr. C. M, 4 fl. 26 kr. C. M., 
16 fl. 40 kr., 2 fl. 40 kr. und 15 fl. C. M. ſammt 4%, von dieſen 
Beträgen vom 23. Dezember 1823 zu berechnenden Zinſen, fo wie tens 
der bereits zugeſprochenen Exekutionskoſten von 3 fl., 6 fl., 42 kr., 2 fl. 
30 kr., 9 fl. 33 fr. 8 fl. 43 fl., 12 kr. C. M., 18 fl. 6 kr., und der 
jetzt zugeſprochenen 4 fl. 33 kr. C. M. ausgeſchrieben, und zu deren Bor- 
nahme der 18. September für den erſten, der 16. Oktober für den zwei 
ten und 13. November 1850 für den dritten Termin, mit dem Beiſatze 
beſtimmt worden, daß dieſe Lizitazion an den erwähnten Terminen Früh 
10 Uhr in der hieror igen Dominikalkanzlei abgehalten werden wird, un— 
ter nachſtehenden Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schatzungswerth von 500 fl. 30 kr. 
angenommen. a 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Angeld zu Händen der Kir 
zitazionskommiſſion im Baren 30 fl. C. M. zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 2 Monaten, die zweite binnen drei Monaten vom Tage des, den 
Lizitazionsakt beſtättigenden gerichtlichen Beſcheides gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. Sollte ſich aber ein, oder der andere Gläubiger weigern, 
die Zablung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, ſo iſt der Erſteher . 

4) Verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. Die Aerarial-Forderung wird demſelben nicht bes 
laſſen. 

5) Da dieſe Realität bereits mehrmahls fruchtlos feilgebothen wurde, 
ſo wird dieſelbe in jedem Termine auch unter der Schätzung um jeden 
Preis feilgebothen werden. b 

6) Sobald der Beſibiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf dem Hauſe haf⸗ 
tenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen 
werden. Sollte er hingegen 

7) Den gegenwärtigen Lizitazions Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, jo wird das Haus auf feine Ge 
fahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions-Termine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, Steuern und 
ſonſtigen Abgaben, werden die Kauflußßigen an das Grundbuch und das 
Wirthſchaftsamt gewieſen. . 

K. K. Kameral-Gericht zu Peczenizen am 29. Juni 1850. 


(1713) Edikt. (2) 
Nro. 1292. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Drohobyez, als 
der mit dem h. Appellationsbeſchluße vom 29. Oktober 1849 Z. 23065 


1008 


— 


ſtatt des Samborer k. Magiſtrats zur weiteren Durchführung der Exeku⸗ 
tion deligirten Behörde, wird bekannt gemecht, daß auf Anſuchen der 
Anna Jeklewiez zur Befriedigung der gegen Johann Sylvester Korytko 
erſiegten Beträge pr. 200 fl. und 5 fl. 6G kr. C. M. ſammt den vom 20. Fe⸗ 
bruar 1839 zu berechnenden 5% Intereſſen, dann der bereits zugeſprochenen 
Gerichts⸗ und Exekutionskoſten pr. 2 fl., 24 fl. 40 kr., 25 fl. 58 kr. 
16 fl. 12 kr., 3 fl. 49 kr. C. M. und der gegenwärtig auf 5 fl. 12 kr. 
C. M. herabgemäßigten Exekutionskoſten die 6. Lizitazion behufs der 
erekutiven Veräußerung der dem Johann Sylvester Korytko gehörigen, 


in Sambor sub Nro. 31 gelegenen Realität in einem einzigen auf den 


30. Auguſt 1850 um 10 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzten Termine in der Samborer Magiſtratskanzlei unter folgenden Be- 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität oder nachdem das Haus aus 
politiſchen Sicherheitsrückſichten wegen Baufälligkeit zu Folge Magiſtrats- 
Verordnung vom 19. Juni 1847 abgetragen worden iſt, eigentlich nur 
des sub Nro. 31 gelegenen Grundes, wird der gerichtlich erhobene Schät- 
zungswerth dieſes Grundes pr. 292 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor der Lizitazion ein Reugeld 
von 29 fl. C. M. zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, wel— 
ches mit Ausnahme jenes des Meiſtbiethenden nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verbunden nach zugeſtellter Zahlungsordnung 
der intabulirten Gläubiger, in ſo weit der Kaufſchilling zur Befriedigung 
der Exekutionsführerin zureicht, dieſelbe binnen 14 Tagen zu befriedigen, 
wobei jedoch das erlegte Vadium in die exequirte Summe eingerechnet 
werden wird. 

4. Iſt der Meiſtbiethende gehalten, die übrigen auf der Realität 
haftenden Schulden nach Maß des Beſtbothes a Conto des Kaufſchillings 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Annahme der Zahlung vor der 
Aufkündigung verweigern ſollten. 

5. Sollten die Gläubiger ihre Forderung dem Erſteher nicht belaſ— 
ſen wollen, und dieſer ſich mit ihnen wegen der Zahlungs zeit nicht ein— 
verſtehen, ſo iſt der Meiſtbiethende verpflichtet binnen 6 Monaten vom 
Tage der Zuſtellung des Zahlungsordnungsbeſcheides gerechnet, den Reſt 
des Kaufſchillings ad Depositum des Drohobyezer Magiſtrats gericht: 
lich zu erlegen. 

6. Steht es dem Erſteher frei den ganzen Kaufſchilling auf einmahl 
gleich nach dem beſtätigten Lizitazionsakte gerichtlich zu erlegen, wo ihm 
ſodann, wenn derſelbe alle Lizitazionsbedingniſſe erfüllt haben wird, ohne 
Abwartung des Zahlungsordnungsbeſcheides, das Eigenthumsdekret auf 
deſſen Einſchreiten ausgefertiget, er in den phiſiſchen Beſitz der erkauften 
Realität eingeführt werden wird, und alle Schulden werden ertabulirt / 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7. Sollte der Grund weder über, noch um den Schätzungswerth 
an Mann gebracht werden können, ſo wird derſelbe in dieſem Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

8. Sollten die Lizitazionsbedingniſſe nicht zugehalten werden, ſo 
wird auf Gefahr und Koſten des Erſtehers eine neuerliche Lizitazion in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und der Grund um welchen immer 
Preis veräußert werden. 

9. Die betreffenden Schulden und Laſten können in der Samborer 
Stadttafel, die Steuer bei der Samborer Stadtkaſſe oder dem gegenwär 
tigen k. k. Steueramte und die Schätzung in der Drohobyezer Magi: 
ſtrats⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, nämlich: die Exekutionsführerin Auna 
Jeklewiez, die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Johann Sylvester Korytko durch 
den aufgeſtellten Maſſevertreter H. Sigmund Heller in Sambor, dann die 
intabulirten Gläubiger, als: H. Anton Spitzer in Sambor, Hersch 
Grahscheid in Jaroslau, Johann Wolanski einziger Erbe der Eheleute 
Andreas und Tekla Wolaüskie in Lenina mala Kameral-Herrſchaft Spas, 
Samborer Kreis, die Stadt Sambor durch den H. Syndikus Nechay, 
Jona Mager in Sambor, k. k. Kammerprokuratur in Lemberg, endlich 


die dem Namen und Wohnorte nach undekannten Gorezyckischen Erben, 


und die Erben der Barbara Imo voto Pymel 2d Audermann durch 
den ihnen aufgeſtellten Kurator H. Nicolaus Zyborski in Sambor ver⸗ 
ſtändiget, und zur Lizitazion vorgeladen. 
Aus dem Rathe des Magiſtrates der k. Stadt. 
Drohobyer am 1. Juni 1850. 


(1708) Ankündigung. (3) 

Nro. 11189. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
vekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Drohobyezer ſtädtiſchen Meth- 
propinazion auf die Zeit vom Iten November 1850 bis Ende Oktober 
1853, eine 2te Lizitation am 2gten Juli 1850 in der Drohobyezer 
Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 [hr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 370 fl. und das Vadium 37 fl. 
Conv. Münze. „a 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten, Lizi- 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge— 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 


Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadſum des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt fein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter— 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitations protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
schriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 9. Juli 1850. ü 


(1736) Lizitations⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 2973. Bon der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Abfiſchung des zur 
Reichs⸗-Domaine Jaworow, im Przemysler Kreiſe gehöri en 212 Joch 
17 Quadrat⸗Klaftern entbaltenden Olszanicaer Karpfenteiches nach über: 
n e Fa für das Jahr 1850 die öffentliche Lizitazion 
ameral-Wirthſchafts-Amte in Jaworow am 5. Auguſt 185 
werde abgehalten werden. J = 1m — 0 
11 
erhalten: 
a) zweijährige Karpfenſätzlinge 64 Schock, 20 Stücke, 
p) einjährige Karpfenſätzlinge 170 Schock 28 Stücke, 
e) Hechten größere 19 Schock 31 Stücke, und 
d) . Haterufpe Schock 20 Stücke. 
tens. Der Ausrufspreis beträgt 4215 fl. 54 kr. C. M., wovon 
der 10. Theil bei der Lizitazion als Vadium, daher mit 421 fl. 10 kr. 
C. M. zu erlegen iſt. Dieſes Vadium wird dem Pächter erſt nach ganze 
licher Einzahlung des Pachtzinſes aus den Jaworower Kameral-Renten 
jedoch mit Zurückbehaltung eines Betrages von 50 fl. C. M. als Kaution 
für die Gegenftande zu 4. zurückgeſtellt werden. 
ztens. Die eine Hälfte des Pachtzinſes muß längſtens binnen acht 
Tagen nach erfolgter Verſtändigung von der Pachtbeſtätigung, die zweite 


aber vor Anfang der Fiſcherei ehe noch nämlich ein Netz in den Tei 
gelaſſen wird, bei den Jaworower Kameral-Renten Rlegt Werden 0 


Atens. Wird dem Pächter das Olszanicaer iſcherhaus und ſechs 
Fiſchkähne zu ſeinem Gebrauche während der nk übergeben u 
den. . erhält er keine Requiſiten. 

tens. Von der Fiſchausbeute des Teiches muß der Wü ˖ 
. son ‘ achter die ge⸗ 
Ei ae Br von Hechten, agg Speisfſchen 
Schleunen, Praxen, Karaiſch.) nach dem beſtimmt ichs⸗ 
domaine unentgeldlich zurücklaſſen. r 

Ferner hat der Pächter zum Erfah der benöthi 

\ . i higten Strricher der 
nee 123 Stück Streichkarpfen zu 4 bis 5 Wiener Pfund zu⸗ 
alle Als Erfah für letztere erhält er aus den Czernilower, Mu- 
z2elowicer, Czarnokoncer und Ozomlaer Streichteichen 118 Stück zur 


Zucht ungeeigneter Streichkarpfen im 8 i 
4 Zentner 77 Pfund. i Gewichte zuſammen von wenigſtens 


tens. Das Ablaſſen de i i 
September 1850 a a a en: 


. gen. Die Fiſchung kann mithin nach Umſtänden 
ohne daß dem Pächter eine Zeit beſtimmt wird, beginnen, wenn er den 


Pachtzins eingezahlt haben wird. 1 it 
15, März 1851 feſtgeſetzt. ird. Das Ende der Fiſcherei wird auf den 


7tens. Wer nicht für ſich, 


e) 


d) 


ens. Diefer Teich hat im Frühjahre 1847 folgenden Fiſcheinſatz 


. | ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gerichtlich 
legaliſirten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen. 

Stens. Es werden auch ſchriftliche verſiegelte mit 15 kr. C. M. 
geſtämpelte Anbothe angenommen werden. Derlei Anbothe müffen jedoch mit 
Win ien don 421 fl. 10 kr. C. M. belegt fein, den beſtimmten Preisan⸗ 
Bic nur in Ziffern, (mit einer einzigen Zahl) ſondern auch in 

taben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel enthal⸗ 


t i 0 ; 5 5 
int bie mit den Be immungen des Lizttationg=Nftes nicht im 
ſich del ere vielmehr muß darin die Erklärung enthalten ſein, daß 


Iferent allen Bedingungen unbedingt unterzieht. 

=, ſe. Offerten können bis zum 4. Auguſt 1850 inclusive bei dem 

Kameral Wirthſch af 0 ; 

15. August) bel beamte in Jaworow, oder am Tage der Verſteigerung 

Pauke der mündliger Lizitazlorskommiſſion daſelbſt, jedoch vor dem Ab⸗ 

ſchluſſe der mündlichen Ver ei n, 

Niemand mehr mündlich ger eigerung überreicht werden, und werden, wenn 

worauf dann die Abſchleßunn will, eröffnet und bekannt gemacht werden, 
Wem der mündlichk ng mit dem Beſtbiether erfolgt. 


Betrag lauten, ſo wird den 8 ſchriftliche Beſtboth auf einen gleichen 


f ſcheidet Kern der Boyz: ; gleichen 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet di r Vorzug gegeben, bei glei 
Stele nach der Wahl der Litto scooſang. welche ſogleich an Ort und 


den wird. + 18 - Kommiffion vorgenommen wer⸗ 
Otens. Aerarial 5 Rückſtändler 4 
iltigen Verträge ſchließen können, 


tung nicht zugelaſſen. 


dann jene 


werden . welche für ſich ſelbſt keine 


ur Verſteigerung und Pal“ 
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Die ſonſtigen Bedingungen können bei dem Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amte in Jaworow eingeſehen werden. 
Lemberg am 3. Juli 1850. 


(1710) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nro. 6015. Zur Verpachtung der nachgenannten ſtädtiſchen Ge 
fälle und Realitäten zu Jaroslau auf die Zeit vom 1. November 1850 
bis dahin 1853 wird die Lizitazion und zwar: 

a) für die Branntwein⸗, Bier- und Meth ⸗Propinazion am 19ten 
Auguſt 1850., 

b) für das Wohngebäude (Zeughaus genannt) am 20ten Auguſt 1850, 

e) für das ſtädtiſche Schlachthaus am 21. Auguſt 1850, 

d) für das Wojtowski'ſche Feld am 22. Auguſt 1850, 

e) für das Wag- und Maßgefäll am 23. Auguſt 1850, 

1) für 10 Ausſchrottungstiſche in der Fleiſchbank am 23. Anguſt, 
in der Jaroslauer Magiſtrats-Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe werden die bisherigen Erſtehungspreiſe, u. z. 
a) bei der Branntwein-, Bier- und Methpropination der jährliche 


Betrage. 5 4 8 B 16020 fl. — kr. C. M. 
b) Bei dem Wohuhauſe (Zeughaus genant) 161 „ — „ N 
e) Bei dem Schlachthauſe 176 „ 15 1 
d) Bei dem Woftowskiſchen Felde. 36 „ — 54 7 
e) Bel dem Wag: und Maßgefall . 381 „ — 18 A 
) Bei den Ausſchrottungstiſchen 80 „ — „ 5 


angenommen werden. 5 

Es werden auch ſchriftliche von den Pachtluſtigen eigenhändig ge⸗ 
ſchriebene, ſonſt aber mit der Unterſchrift zweier Zeugen verſehene, ver⸗ 
fiegelte Anbothe angenommen werden. Pachtluſtige werden eingeladen ſich 
bei dieſer Lizitazion, verſehen mit dem 10 % Vadium, welches vor der 
Lizitazion zu erlegen fein wird, einzufinden. 

Przemysi am 6. Juli 1850. 


(1707) Lizitazions-Ankündigung. (3) 
Nro. 6195. Für nachſtehende Gefälle der Kreisſtadt Kolomea tritt 
mit 1ten November 1850 eine neue dreijährige Pachtperiode ein, und 


zwar: 
a) für die Brodbuden, 


b) „ „ Fleiſchbänke, 
c) „ „ẽKBrandweinpropinazion, 
d) „den Gemeindzuſchlag vom Weinausſchanks-Rechte. 


Die Lizitazionen zur Verpachtung dieſer Gefälle werden in der Ko- 
lomeaer Magiſtrats-Kanzlei an folgenden Terminen um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werden, und zwar für das Gefäll: 

ad a) am 30. l. M. mit dem Fiskalpreis pr. 130 fl. 30 kr. C. M. 
adgby)L am 31 . 8 e 210 fl. 54 kr. 

ad e) am 1. k. M. 10400 fl. — kr. 
ad d) am 2. „ 2 © . 256 fl. AD Er. 

Die Pachtluſtigen haben ſich mit einem 10 % Vadium zu verfehen. 

Kolomea am 5. Juli 1850. 


(1709) Lizitaziong - Ankündigung. (3) 


Nro. 11115. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Samborer ſtädtiſchen 
Bier-Propinazion für die Zeit vom Iten November 1850 bis Ende Ok⸗ 
tober 1853, da der erſte Lizitazions-Verſuch am Aten l. M. ohne Er⸗ 
folg geblieben iſt, eine zweite Lizttazion am 23ten Juli 1850 in der 
ben Meg Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten wer⸗ 
en wird. 

Das Praetium lisei beträgt 8150 fl. C. M. und das Vadium 
815 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lieita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bel der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lieitations-Verhandlung ſchriftliche verjiegelte OP 
ferten der Licitations-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung des ſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich.⸗ 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 

Lizitazions⸗Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Liztta⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor. 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 4 

die Offerte muß mit dem 10pereentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 0 
endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſevn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einen dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
Rons⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach, behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Hfferte donſelben or ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 


e) 


d) 


chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch das Los ent— 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Sambor am Gten Juli 1850. 


(1698) Kundmachung. (3) 

Nro. 218. Vom Magiſtrate der Stadt Gliniany, Zotkiewer Krei⸗ 
ſes wird bekannt gemacht, daß zur zwengsweiſen Einbringung der, der 
Frau Anna gebornen Bellovigg verheiratheten Helm mittelſt hiergerichtli— 
chen Urtheils adto. 11. Mat 1849 Zahl 162 beſtättigt durch die hohe 
k. k. appellatoriſche Entſcheidung vom 10. September 1849 3. 15504 zuge- 
ſprochenen Beträge 100 fl. C. M. ſammt 5 % Intereſſen vom 1. Jänner 
1847 zu rechnenden Gerichtsköſten pr. 4 fl. 29 kr., an Exekutionsköſten des 
1. Grades pr. 3 fl. 34 kr., des 2. Grades pr. 10 fl. 12 kr. C. M., an 
jetzt zugeſprochenen Gerichtsköſten pr. 15 fl. C. M. von den Eheleuten 
Salamon und Rifka Kornstein in die Veräußerung der den Schuldnern 
gehörigen, in der Stadt Gliniany sub Nro. 100 gelegenen Realität ge⸗ 
williget, und die Vornahme derſelben in zwei Terminen, ſtets um 9 
Uhr Vormittags in der Glinianer Magiſtratskanzlei am 9. Auguſt und 
13. September 1850 unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten mer: 
den wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 266 fl. C. M. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufiuftige iſt verbunden zehn Perzent als Augeld zu 
Händen der Lizitazionskommiſſton im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebri— 
gen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen drei Monaten, vom: Tage des ihm 
zugeſtellten, die Verſteigerung zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides ge: 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4. Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗Termine anzu⸗ 
nehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des an⸗ 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5. Sollte dieſes Haus in dem erſten und zweiten Lizitazionster⸗ 
mine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde der §§. 148 und 152 d. G. O. und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 1824 Z. 46612 zur Einvernehmung der 
hypothezirten Gläubiger der Termin auf den 11. Oktober 1850 um 9 
Uhr Vormittags hier zu Gliniany feſtgeſetzt und dieſe Realität im drit en 
Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm be⸗ 
laſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf 
der Hälfte des Hauſes haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten 
Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

7. den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine 
Gefahr und Koſten jin einem einzigen Lizitazions-Termine veräu— 
ßert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten und ſon⸗ 
ſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und Wirth— 
ſchaftsamt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden nebſt der Exekutionsſührerin Fr. 
Anna gebornen Bellovigg verheirathete Heim, die Schuldner Salamon 
und Rilka Eheleute Kornslein, dann die Tabulargläubiger Sender Tauber 
und Rachel Bruck verſtändiget. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Gliniany am 1. Juli 1850. 

(1641) Kundmachung. 20 

Nro. 4511. Von dem k. k. Slanislauer Landrechte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Beklagten Hrn. Joseph Niewiu- 
ski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hierorts sub 
praes. 30. April 1850 Zahl 4511 Fr. Michaline Bachmiska wegen 
Verjährung der auf den Antheilen des Gutes Stryleze intabulirten Sum— 
me von 1364 flpol. gegen denſelben eine Klage angebracht, und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Ter— 
min auf den 28ten Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge 
des §. 25 der G. O. beſtimmt wird. 

Da nun der Aufenthaltsort des Beklagten dem hieſigen Gerichte 
unbekannt iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Gränzen der k. ji 


Anzeige» Bat, 


(1632—6) 1 
F In unſerem Publikum haben wir eine bedeutende Klaſſe, welche 
nur des jüdiſchen Leſens kundig iſt. Daher empfehlen wir der 
geehrten Geſchäftswelt, welche mit unſerm Leſepublikum direkt oder indi⸗ 
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öſterreichiſchen Staaten befindet, fo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Herrn Pr. Gregorowicz mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Dwernicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Belangter erinnert, zur rechten 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern 
Sachwalter ſich zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. g 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Stanislawow am 24. Juni 1850. 


(1717) Kundmachung. (2) 

Nro. 12780. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem ab⸗ 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Sobieslaus Antonius Onu- 
frius Daniel 4 Namen Wieniawski mit tiefem Edikte bekannt gemacht, 
daß auf Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens der Dobromiler 
Skapulier - Brüderſchaft gegen Nieolaus Tur Przedrzymirski und So- 
bieslaus Anton Onufrius Daniel 4 N. Wieniawski wegen Zahlung der 
Zinſen vom Capital pr. 1000 flp. o er 250 fl. W. W. die exekutive 
Schätzung der im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter Sierskowee und 
Iwaszkowee, mit Beſcheid vom Aten Februar 1850 Zahl 35780 bewil⸗ 
ligt und die Vornahme derſelben angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des erwähnten Wieniawski unbe’annt iſt, ſo wird 
der Landes- und Gerichts-Advokat H. Dr. Fangor mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts-Advokaten H. Dr. Duniecki auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg, am 13. Mat 1850. 
(1720) Kundmachung. (2) 


Nro. 5188. Vom Stanistawower k. k. Landrechte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Michael Stonecki und dem durch Michaline 
Bachmiiska wider denſelben sub pracs. 17. Mai 1850 3. 5188 pto. 
Rechtsſprechung, die auf den Gütern Stryleze lib. Dom. 77, pag. 83. 
n. 5. on. intabulirte Summe pr. 15.000 flp. ſammt den nachfolgenden 
Rechten lib. Cont. nov. 2. p. 360 und 361 n. 1., 2. und 3. on. ſeie 
für erloſchen zu erklären und deßbalb zu extabuliren — angeſtrengten Rechts⸗ 
ſtreite der Hr. Advokat Dwernicki zum Vertreter beſtellt und demſelben 
der Herr Advokat Mokrzycki ſubſtituirt und zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 15. Oktober 1850 um 9 Uhr 
Früh angeordnet — wozu beide Theile unter Geſetzſtrenge vorgeladen wer— 
den. — Hievon wird der Geklagte, aber Michael Skonecki mit dem Bei⸗ 
ſatze verſtändiget, daß es demſelben freiſteht, bei der angeordneten Tag: 
fahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, oder aber einen anderen Sach⸗ 
walter dem Gerichte nahmhaft zu machen, als ſonſt dieſer Rechtsſtreit 
mit dem ihm ämtlich beſtellten Kurator rechtsgiltig durchgefuhrt, und die 
etwaigen nachtheiligen Folgen daraus der Geklagte ſich ſelbſt zuzuſchrei— 
ben haben würde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Landrechts. 

Stanistawow am 19. Juni 1850, 

E — ö F T !!!...... 
1716) Kundmachung. (2) 

Nro. 13610. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber 
folgender oſtgaliziſcher Kriegsdarlehens -Obligazionen, lautend auf den 
Namen: 
1.) Spass Unterthanen Ztoezower Kreiſes Nro. 8897 gde. 22. 
Oktober 1794 a 3½ % über 6 fl. 47 kr. 

2.) Tadanie Unterthanen Ztoczower Kreiſes Nro. 8898 dqdto. 22. 
Oktober 1794 a 3% % über 15 fl. 51% kr. 

3.) Tadanie Unterthanen Zloczower Kreiſes Nro. 14018 dato. 
6. Dezember 1796 a 5 % über 15 fl. 51% kr. 

4.) Leszezance Unterthanen Zaleszezyker und Stanislauer Krei⸗ 
ſes Nro. 9617 date. 17ten November 1794 a 3% „ über 10 fl. 
23 kr. — dann der oſtgaliziſchen Naturallſeferungs⸗Obligazion lautend 
auf Dombrowka Unterthanen Myslenicer und Wadowicer Kreiſes Nro. 
6406 ddlo. 23. Dezember 1795 a 4 %, über 22 fl. 33 kr. aufgefor⸗ 
dert, dieſe Obligazionen binnen Einer Jahresfriſt um fo ſicherer vorzu⸗ 
weiſen, widrigens dieſe Obligazionen für null und nichtig erklärt wer⸗ 
den würden. 

Aus dem Rathe des k k. Landrechts 

Lemberg den 23. Mai 1850. i 


Doniesienia prywatne. 


rekt verkehrt, hiemit unſer Journal zu Privat- Anzeigen. — Der 
Petit⸗Zeilen⸗Raum wird mit 3 kr. C. M. berechnet. 
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